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Abdurrahman, der Emir von Afghaniſtan
iſt durch den Zuſammenſtoß der Ruſſen und der Afghanen,ehe en in Penſchdeh im nördlichen Afghaniſtan

ſtattgefunden hat, für die weitere Entwicklung des ruſſiſch-
engliſchen aſdeſig in Mittelaſien auf einmal eine
ſehr wichtige Perſönlichkeit geworden. England iſt der
Bundesgenoſſe des Emir Abdurrahman, es hat dieſes
Bundesverhältniß bei Gelegenheit der in voriger Woche
abgehaltenen Zuſammenkunft von Ra vul Pindi feierlich
erneuert und dadurch die Verpflichtung übernommen, den
Beherrſcher von Kabul bei Behauptung ſeines Gebiets
und nöthigenfalls auch gegen die Ruſſen zu unterſtützen.
Außerdem beſteht ein erhebliches engliſches Jntereſſe daran,
daß die vſſtändigkeit Afghaniſtans unverändert er

en bleibe.ha Die im heutigen Hauptblatte mitgetheilten Aus-

führungen der „Times“ über dieſe Abmachungen haben,
wie die Verſicherung, Lord Dufferin, der Vicekönig von
Indien, ſei von der aufrichtigen Geſinnung des Emirs
vollſtändig überzeugt, inſofern einen einigermaßen platoniſchen
Charakter, als die Ruſſen vorläufig mit ihrer Streitmacht
dem Emir näher ſtehen wie die Engländer. Deshalb
kann es fraglich erſcheinen, ob Abdurrahman geneigt iſt,
es auf einen Krieg mit dem mächtigen nordiſchen Nachbarn
ankommen zu laſſen.

Ueber die Perſönlichkeit des Emirs Abdur-
rahman giebt ein Ruſſe, der im Jahre 1879 den General
geuberneur Kauffmann als Dolmetſcher nach Taſchkent be-
gleitet hatte, intereſſante Mittheilungen. Zu jener Zeit
ingten fünf Briefe hinter einander dort ein, welche den
Wunſch Abdurrahman's ausdrückten, mit dem General
gouverneur ſich zu begegnen. Die Briefe waren in perſi-
ſcher Sprache nicht ſehr grammatiſch auf dickem Briefpapier, ohne Couvert und oſſenene darauf eingerichtet, von

dem Boten verborgen getragen zu werden. Die Ant-
worten des Generals Kauffmann beſtanden in Einladungen
an den Afghanenhäuptling, ihn in Taſchkent zu beſuchen.
Nach einem halben Jahr wurde die demnächſtige Ankunft
Abdurrahman's in Begleitung von 300 Afghanen in
Taſchkent angekündigt. Ein Haus mit 20 Zimmern wurde
ſür den Emir nächſt des Bazars im ruſſiſchen Stadttheil
gemiethet. Jn der Begleitung des Emirs waren zehn
Generale und Oberoffiziere, der Reſt waren Köche und
Diener. Der Geheimrath Struwe, Civilagent in Taſch-
kent, ſtattete alsbald nach dem Eintreffen des afghaniſchen
Gaſtes ihm einen Beſuch in Begleitung des Dolmetſchers
ab. Sie fanden ſich einem Manne mittlerer Statur,
pemlich dick mit ſchwarzem Barte gegenüber, die Geſichtsfarbe hell und geſund und die Züge entſchieden ariſch,

während das Gefolge halbſemitiſch ausſah. Abdurrahman
empfing den Beſuch, indem er die Hand auf das Herz
und an das Haupt legte. Nach den erſten Begrüßungen
überreichte Geheimraty Struwe dem Enmir einen Beutel
mit tauſend Halbimperials, ihm Namens des General-
gouverneurs Willkommen wünſchend. Und weiter geben
Sie nicht s? ſagte der Afghane. Was wünſchen Sie
denn? Jch begehre Kanonen, Flinten, Munition,
Ausrüſtung für ein Regiment Soldaten,
um meine Beſitzthümer gegen meinen Oheim vertheidigen
zu können. Wir verwieſen ihn an den Generalgouver
neur, mit welchem er die Sache beſprechen könne, der

ſehr natürlich denn von dieſem Gla

deshalb nach Petersburg berichten wird. Das iſt ein
langes Lied, ſagte Abdurrahman, ich dachte, bei Euch ſei
eine andere Ordnung, der Halbzar von Taſchkent (der Ge
neralgouverneur), von dem ſie in ganz Aſien ſprechen,glaubte ich, unſe mehr Macht haben. 4ch ſehe, daß ich

Die deutſche Miſſion im Hinterlande von
Angra-Pequena.

(Schluß.)

Pandertrieb, die fortdauernden Kriegszüge ließen es nicht

nen Bethanien und Rehoboth, Berſeba und Hoachanas,
ibeon, Gobabis und Keetmannshoop hat es einmal oder

fters Zeiten der Erweckung gegeben, und es iſt geſchehen,
erade wie zur Regenzeit das ſonſt ſo dürre Namaland in
errlichem Grün und entzückender Blumenpracht daſteht.
s zeigte ſich unter den Leuten einzelner Stämme ein
ragen nach Gottes Wort es war, als ob alle mit einem
ale Chriſten werden wollten. Aber die Enttäuſchung

am bald nach. Nur wenig Früchte blieben von dem
blüthenmeer. Jhr leichtſinniges Weſen, ihr angeborener

azu kommen, daß das Volk als Ganzes ſich bekehrte.
etzt mögen etwa 3--4000 getaufte Gemeindeglieder auf
n verſchiedenen Namaſtationen unter der Pflege der
Niſſionare ſtehen. Manche liebliche Züge von der Wirkung
nete Gottes werden in der Geſchichte dieſer Miſſion

Gang anders war der Gang der Miſſionsarbeit unter
m Herero; faſt umgekehrt. Als ſich Miſſionar H. Hahn
4 dort niederließ, galt es, abgeſehen von allen anderen

Halle, Donnerstag, 16. April.

mich betrogen habe. Wir antworteten, daß der Ge
neralgouverneur große Befugniſſe habe, aber über eine
ſolche internationale Frage in Petersburg Jnſtruktionen
einholen müſſe. Nach Entfernung Struwes erzählte der
Afghane dem Dolmetſch ſeine Lebensgeſchichte, aus der
ſich ergab, daß er der Sohn von Mir Aſſal und eines
indiſchen Nebenweibes iſt.

Wie wenig man übrigens auch engliſcherſeits den

l des Emirs traut, zeigt dieachricht der „Köln. Ztg.“, die Verhaftung Ejub Khan's
in Teheran ſei auf engliſche Veranlaſſung erfolgt, um
den Prätendenten nöthigenfalls gegen Abdurrahman aus
zuſpielen. Daſſelbe freilich könnte auch im Plane Ruß-
lands liegen, und deſſen Einfluß in Perſien dürfte vor
läufig den Englands überwiegen. Dieſer Ejub iſt nämlich
der Bruder Jakub Khan's, welcher auf Schir Ali als
Emir von Afghaniſtan folgte. Er war damals Befehls-
haber von Herat und ſoll aus ſeiner Feindſeligkeit
gegen England nie ein Hehl gemacht haben. Als
Jakub im Jahre 1879 nach der Ermordung des engliſchen
Militärgeſandten Cavagnari abdankte und Abdurrahman
mit Genehmigung des Generals Roberts Emir wurde,
rückte Ejub mit einem Heere von Herat gegen General
Burrows vor, den er bei Maiwand beſiegte und in Kan-
dahar einſchloß. Sir F. Roberts unternahm darauf den
denkwürdigen Marſch von Kabul nach Kandahar, entſetzte
Burrows und ſchlug Ejub bei Mazra im September 1880
ſo nachdrücklich aufs Haupt, daß dieſer nach Perſien floh.
Bekanntlich erfolgte ſeine jetzige Abführung in die Cita-delle von Teheran, weil man ijn im Verdacht hatte, daß

er beabſichtige, ſich heimlich aus Perſien zu entfernen.
Aus obigen Mittheilungen über Abdurrahman dürfte

jedenfalls zur Genüge hervorgehen, daß der Emir ein
echter Realpolitiker iſt der ſeinen Vortheil durch ſeine
Stellungnahme zwiſchen den ſtreitenden Großmächten wahr
zunehmen wiſſen wird. Thatſache iſt wenigſtens, daß der
Hauptzweck jener Zuſammenkunft, die thatſächliche Aner
kennung der britiſchen Oberhoheit von Seiten des Emir
Abdurrahman, nicht erreicht worden iſt, da ſich derſelbe
nicht dazu herbei an hat, dem Vizekönig, der ihm einen
Ehrenſäbel ſchenkte, ſeine eigene Waffe zu übergeben. Daß
man engliſcherſeits gleichwohl alles aufbietet, um die Welt
an ein Bündniß mit Afghaniſtan n zu machen, iſt

uben hängt für die Stell
ung Englands in dieſem Augenblick ſehr viel ab. Mit
den Afghanen verbündet, kann es den Ruſſen mit einer
gewiſſen Zuverſicht entgegentreten; ohne dieſes Bündniß
würde es ſich in der eigenthümlichen Lage befinden, einem
Feinde gegenüber zu ſtehen, an den es nicht heran könnte,
wenigſtens nicht da, wo es ihm darauf ankommen muß:
an der Nordgrenze von Afghaniſtan.

Politiſcher Tagesbericht.
Deutſches Reich.

Die erſte Sitzung des Reichstags nach den Oſter-
ferien hat eingehende Debatten über Asbeſt- und Cement-
verzollung gebracht. Bei dem zweiten Gegenſtande kam
der Gedanke zur Sprache, daß es ſich um Retorſionszölle
gegen Oeſterreich handele, ebenſo die öſterreichiſche
Zollnovelle unter dem Geſichtspunkte einer Retorſions-
novelle gegen Deutſchland. Die Regierung nahm mehr-
fach Gelegenheit zu erklären, daß ſie keine einzige
unſerer eigenen Zollmaßregeln im Sinne eines Zoll-
krieges gegen die anderen Staaten aufgefaßt haben wolle.
In der That: für den rationellen Ausbau unſeres Zoll
ſyſtems kann wohl im Allgemeinen der Gedanke maßgebend
ſein, daß Deutſchland nicht gut fahren könne, wenn es in

Hinderniſſen, erſt die völlig unbekannte Sprache zu erler
nen, von der bis dahin noch nie ein Europäer etwas ge
hört hatte. Zwei Jahre haben die beiden Miſſionare Hahn
und Rath, fern aller übrigen Welt, in dieſer Wildniß
beten und arbeiten müſſen, ehe ſie auch nur den erſten
dürftigen Anfang machen konnten, das Evangelium zu ver
kündigen. Die ſchwarzen Leute hatten gar nicht gewußt,
was ſie aus den weißen Fremdlingen machen ſollten.
Jedenfalls hatten ſie große Achtung vor ihnen. Den Miſ-
ſionar Hahn ſahen ſie gegen ſeinen Willen als eine Art
Häuptling an. Aber es ſchien, als ob dies Volk ohne
alles geiſtige Bedürfniß wäre. Erſt nach 14 Jahren treuer
Arbeit konnte der Erſtling getauft werden, und zwar ein
Hereromädchen, das Jahre lang ganz und gar in des Miſ
ſionars Hauſe gelebt hatte. War die Arbeit nicht weg
geworfene Mühe Dennoch wurden die Miſſionare nicht
müde in ihrer Liebesarbeit. Sie hatten den feſten Glauben,
daß Gott doch noch etwas aus dieſen rohen Heiden machen
könne. Und dieſer Glaube iſt nicht zu Schanden geworden.
Gerade das, was ſo lange Zeit das größte Hinderniß ge
weſen war, die Unterjochung der Herero durch die Nama,
das mußte in Gottes Hand das Mittel werden, den Um
ſchwung herbeizuführen. Als das Hererovolk r die
Raubzüge des gefürchteten Jager Afrikaner völlig zu Boden
getreten war, da fing es an, ſich auf ſich ſelbſt zu beſinnen.
Als Miſſionar Hahn zum dritten Mal ins Hereroland kam
und ſich auf der Hauptſtation Otjimbingue niederließ, da
ſchien ein neuer Geiſt über ſie gekommen zu ſein. Nicht
nur, daß ſie ſich an ein geſittetes Weſen und an ein ge
ordnetes Leben gewöhnten, ſie drängten ſich zur Kirche
und meldeten ſich zur Taufe. Von da an ging's vorwärts
trotz der vielen Kriege, in denen ſich die Herero unter
ihrem Oberhäuptling Kamaherero ihre Unabhängigkeit er
kämpften. Auf den 8 Stationen im Lande giebt's jetzt
etwa 1500 getaufte Gemeindeglieder. Jſt die Zahl der
Getauften noch gering, ſo kann man doch ſagen, daß ſie

Verantwortl. Redactenr: Profeſſor Dr. O. Gerhard. I885.
mitten ſo vieler durch Schutzzölle gedeckter Staaten r
allein offen halte und daß es dieſen Vorbildern gleichfalls
folgen müſſe. Unſere Zollgeſetzgebung iſt ganz und gar
nur einem inneren Bedürfniß entſprungen und wird jetzt
wiederum nur aus demſelben Grunde weiter fortgeſetzt und
ausgebaut. Wir geſtalten die Tarifpoſitionen nur nach
den Bedürfniſſen unſerer Jnduſtrie und unſerer Arbeit,
nicht nach den wirthſchaftlichen Vorgängen in anderen
Ländern. Wenn der Abgeordnete Richter geſtern wieder
Jnſinuationen in die Debatte geworfen hat, welche einzelne
unſerer Zölle als das darſtellen, was ſie nicht ſind: als
Retorſionszölle, ſo entſpricht das ganz ſeiner gewöhnlichenTaktik, die nicht nur im Jnnnern ünfrieden ſäet, ſondern

Deutſchland auch mit dem Auslande zu entzweien ſucht.

Dem Vernehmen nach werden dem Reichstage in
Kurzem noch einige kleinere Vorlagen zugehen, welche
zur Zeit in den betreffenden Reichsämtern für die Be-
rathung im Bundesrathe fertig geſtellt werden.

Die Frage, wer der Nachfolger des verſtorbenen
ſächſiſchen Geſandten am Berliner Hofe, des
Herrn v. Noſtiz, werden ſolle, iſt nach Mittheilungen
ſächſiſcher Blätter dahin gelöſt, daß Graf v. Hohenthalund Bergen das ſahſiſche Geſandtſchaftspalais in Berlin

beziehen wird. Der Graferhält damitdie Stelle, die ſein Vater
bis 1866 inne hatte. Sein Reichthum ſetzt ihn (und dies
hat einigermaßen hier mitgeſpielt) in den Stand, den Re
präſentationspflichten dieſes Poſtens in glänzender Weiſe
nachzukommen. Denn Graf v. Hohenthal und Bergen zählt
zu den reichſten Grundbeſitzern in Sachſen. Er iſt ein
verhältnißmäßig noch junger Mann und tritt gleichſam alsdiplomatiſcher Benjante in das corps diplomatique zu

Berlin ein. Er iſt der diplomatiſchen Carrière nicht fremd
er gehörte dem königlichen Miniſterium des Auswärtigen
als Geh. Legationsrath an, trat jedoch vor Jahresfriſt
aus dem Staatsdienſte, „um die väterlichen Aecker zu be-
bauen“, weil damals kein für ſeine Talente geeigneter Ge
ſandtſchaftspoſten offen war. Graf Hohenthal erhielt da
mals den Titel eines königlichen Kammerherrn; er ge-
hörte der erſten Kammer ſeit mehreren Seſſionen als eifrig
arbeitendes Mitglied an. Seine Berufung dahin erfolgte
kraft königlichen Vertrauens aus der Reihe der Leipziger
Ritterſchaft, denn er iſt Beſitzer des Rittergutes Knaut-
hayn. Vermählt iſt Graf Hohenthal mit einer geb. Gräfin
Vitzthum.

er

Ausland.
OeſterreichUngarn. Nachdem nunmehr auch der

öſterreichiſche Offizier, welcher unlängſt als verdächtig desLandesverraths verhaftet worden, Hauptmann Baron

Potier des Echelles vom Generalſtabe, wie ſein preußiſcher
Schickſalsgenoſſe in Petersburg, als ſchuldlos entlaſſen iſt,
darf man die ganze unter großer Senſation behandelte
Verſchwörungsſache als im Sande verlaufen betrachten.

Vermiſchte Nachrichten.
Berlin, den 14 April

Als der Prinz und die Prinzeſſin von Wales
in Dublin am 10. d. M. W der Grundſteinlegung des
Muſeums für Kunſt und Wiſſenſchaft die neue Dubliner
Univerſität beſuchten, wurde daſelbſt dem Prinzen der Grad
eines Doktors der Rechte und der Prinzeſſin der Grad
eines Doktors der Muſik honoris causa verliehen.

Seltſame Gerüchte tauchten vor Kurzem in Gleuel
(Landkreis Köln) auf. Man erzählte ſich, vor 12 bis 15
Jahren habe ein Obdachloſer in einer Scheune über
nachtet und die Tochter des Hofbeſitzers habe andern

einen beſtimmenden, täglich wachſenden Einfluß ausüben
auf das ganze Volk, weil ſie meiſt den vornehmen Ge-
ſchlechtern angehören und gerade durch ihre Tüchtigkeit
und Tapferkeit in den Kriegszeiten ſich die Achtung bei
allen Stammesgenoſſen erworben haben. Viele dieſer Ge
tauften ſind wirklich entſchieden ganze Chriſten, die für ihren
Glauben ſelbſt ihr Leben hinzugeben bereit ſind.

Es iſt jetzt Hoffnung vorhanden, daß die alte Stammes
feindſchaft aufhören und jedes Volk ſich in Frieden bauen
wird. Dann hoffen die Miſſionare noch viel Segen zu
ernten. Manches weiſt darauf hin, daß das Evangelium
bei den Namas und bei den Herero vielfach im Stillen
weiter glimmt, und wenn mit dem Frieden ein neuer
Geiſteshauch hineinfährt, dann werden wir's vielleicht noch
mit Staunen erkennen, wie die treue Arbeit unſerer Miſ-
ſionare doch noch überreich geſegnet wird. Für jetzt werden
dieſelben in gewohnter Weiſe fortarbeiten im alleinigenVertrauen in die Kraft des r Evange-
liums. Denn ob die Nähe der deutſchen Kolonie an ſich
ſchon ein beſonderer Segen für die Miſſionsarbeit ſein
wird, bleibt abzuwarten. Ueberhaupt müſſen wir feſthalten,
daß nicht etwa, wie hier zu Lande vielfach die Meinung
verbreitet zu ſein ſcheint, dieſe ganzen Länder bereits zu
der deutſchen Colonie gehörten. Bis jetzt iſt nur der
für die eigentlichen Bewohner des Landes ganz unnütze
waſſerloſe Küſtenſaum 20 Meilen landeinwärts erworben.
Das Binnenland, alſo die fruchtbareren Landſtriche, ſtehen
größtentheils noch unter der unbeſchränkten Oberhoheit der
Stammeshäuptlinge. Nur Joſeph Frederik, der Häuptling
von Bethanien, hat ſich bereits unter den Schutz des Deut
ſchen Reiches geſtellt. Am 28. Oktober v. J. wurde da-ſelbſt durch unſeren Generalkonſul die deutſche Flagge auf

gehißt. Hoffentlich werden auch die anderen Häuptlinge
früher oder ſpäter dieſem Beiſpiele folgen.

Hat man gefragt, ob denn für Deutſchland ſelbſt die
Erwerbung dieſer erſten Colonie wirklich von beſonderem



Morgens den Mann todt an einer Leiter hängend ge
funden. Ohne irgend eine Anzeige des Falles zu machen,
hätten dann ein Sohn und der Schwiegerſohn des Bauern
die Leiche auf ihrem Acker vergraben. Die Polizei ließ
daraufhin unter Zuziehung eines Arztes Nachgrabungen
anſtellen und da fand man denn menſchliche Ueberreſte,
welche die Gerüchte voll beſtätigen.

Ein entſetzliches Brandunglück fand in Moskau
am Charfreitag Morgen in der Großen Gruſina ſtatt und
vernichtete 19 Menſchenleben, größtentheils junge Mädchen
ter im Alter von 13--20 Jahren. Das Feuer

rach in dem zweiſtöckigen Holzhauſe Chotkewitſch Morgens
gegen 2 Uhr aus und griff ſo raſch um ſich, daß bald das
ganze Haus in Flammen ſtand. Jn dem Ch.'ſchen
befand ſich im oberen Stockwerk die Naſarow'ſche
nähterei und die Wohnung des verabſchiedeten Lieutenants
Glebow; von ſämmtlichen Bewohnern dieſes Stockwerks
kam Niemand mit dem Leben davon.
Beſitzerin der Weißnähterei Frau Naſarow, 8 Nähmädchen,

eiß

Es verbrannten die

4 Meiſterinnen und 1 Köchin, ferner die Beamtenwittwe
Marie Krab, Lieutenant Glebow und ſeine 3 Kinder:
Alexander, 4 Jahre, Jwan, 3 Jahre, und Anna, 10 Monate
alt. Anfangs hieß es, daß auch von den Bewohnern des
unteren Stockwerks nicht alle Zeit hatten, ſich zu retten;
doch ergab ſich ſpäter, daß von dieſen Niemand verunglückt
war. Außer dem niedergebrannten Hauſe wurden auch
wei andere Häuſer deſſelben Beſitzers vom Feuer ergriffen,
och gelang es der Feuerwehr von 10 Stadttheilen, dieſe,

wie die Häuſer Moroſow und Terichow, von welch letzteren
die Dächer abgenommen wurden, zu retten.

Parlamentariſches.
Ratzeburg i. L. (Conſervativ- nationalliberale

Verſammlung.) Am Sonntag, den 12. d. M., ſtellte ſich der
Reichstagsabgeordnete für Lauenburg, Graf Herbert Bis-marck, feinen Wählern vor. Wohl an 1200 Perſonen waren
erſchienen. Unter dem lebhaften Beifall der Verſammlung legte
Graf Herbert Bismarck ſein Verhalten im Reichstag beſonders
der Dampfſchiffs und Kornzollvorlage gegenüber dar. Er be
tonte die Bedeutung der Reichspartei, der er angehört, indem

als Mittelpartei nicht zu geringem Theile ein Zuſammengehen
er weiter rechts und links ſtehenden Gruppen bei den bedeu

tendſten Vorlagen, die in letzter Zeit den Reichstag beſchäftigten,
ermöglicht W und hob ferner hervor, daß durch das ein
müthige Zuſammenwirken der nationalen Parteien der
Sieg der Conſervativen in W erkämpft ſei und daß ein
ſolches Zuſammenwirken auch in anderen Kreiſen Nachahmun
finden möchte. Die Verſammlung die mit einem Hoch au
Se. Majeſtät den Kaiſer eröffnet war, feierte in begeiſterten
Reden den Kanzler und deſſen Sohn welcher ſeinerſeits unter
jubelndem Beifall ſein Glas auf das Wohl des Kreiſes Herzog-
thum Lauenburg leerte. Sicher wird dieſe Verſammlung, zu der
auch viele ländliche Bewohner in die in reichem Flaggenſchmuck

rangende Stadt Ratzeburg gekommen waren, dazu beitragen,bes gute Einvernehmen zwiſchen den nationalen Par-
teien im Kreiſe mehr und mehr zu befeſtigen.

Congreß deutſcher Volkswirthe.
Der diesjährige Congreß deutſcher Volkswirthe wird

in Nürnberg und zwar an den Tagen vom 21. bis 24.
September abgehalten werden. Auf die Tagesordnung
ſind geſetzt: 1) Der Einfluß der Schutz und Retorſions-zölle e Produktion und Abſatz der Weltinduſtrieen.
2) Die künſtliche Steigerung der Grundrente auf Koſten
der Arbeit. 3) Normalarbeitstag und Normalarbeitslohn.
4) Coloniſation und Schutz deutſcher Jntereſſen in über-
ſeeiſchen Ländern.

Halle, den 15. April.
(Der Abdruck unſerer Lokal- Nachrichten iſt nur mit

vollſtändiger Quellenangabe geſtattet.)
Die hieſige Fleiſcher-Jnnung hielt am Montag

Abend im Gaſthof zum „goldenen Pflug“ eine gut be-
uchte Quartals Verſammlung ab. Nach gehaltener Anine des Obermeiſters Herrn Oehmicke wurden 5 Lehr-

linge zu Geſellen losgeſprochen und 15 Lehrlinge aufge-
dungen. Mittels Handſchlags wurden ſodann 4 neue
Jnnungs mitglieder aufgenommen. Jn Betreff der ſ. Zt. an
die Polizeibehörde gemachten Eingabe, betreffend das
S Schlachten von anderen Geſchäſtstreibenden
Materialiſten, Victualienhändlern 2c.) iſt bis dato noch
eine Antwort ertheilt worden. Eine Abhilfe dieſes Uebel

ſtandes wäre ſchon vom ſanitären Standpunkt aus zu
wünſchen. Ueber das Auſblaſen des Kleinviehes (Kälber,
Schafe) wurde des Längeren geredet und gewünſcht, daß
daſſelbe nicht mehr gehandhabt werden möchte. Die Ange-
legenheit, betreffend die Geſchenkausgabe, die Krankenkaſſe,
eine vom Herrn Obermeiſter Oehmicke erfundene Methode,
das gewonnene Blut von getödteten Schweinen in ſeinem
natürlichen Zuſtande zu erhalten wurde erledigt. Die
Ausgabe der Statuten erfolgte. Jn Folge einer Jnter

gaaawwwaavaaaaaaaneeeeeNutzen ſein werde, ſo ſei auch als Antwort darauf noch
Einiges angedeutet. Wohl hat man geſpöttelt über dies
miſerable Stück Land, dies Sandloch, das die Deutſchen
ſich ausgeſucht, weil ſie kein anderes mehr hätten finden
können. Aber man laſſe es nur gut ſein. Große Dinge
ſind ja vielfach aus kleinen, beſcheidenen Anfängen hervor

egangen. Nannte man nicht einſt die Mark Brandenburg,ſe zu verhöhnen, auch die Streuſandbüchſe des römiſchen

Reiches deutſcher Nation? Und nun iſt aus dieſer Mark
Brandenburg dank der thatkräftigen, wahrhaft landesväter-
lichen Fürſorge der Hohenzollern und durch den ausdau-
ernden Fleiß ihrer Unterthanen unter Gottes wunderbarer
Fügung unſer neues Deutſches Reich in der Fülle ſeiner
gegenwärtigen Macht hervorgewachſen. So mag's geradeuns Preußen eine glückliche Vorbedeutung ſein, daß
wir auch mit einer colonialen Streuſandbüchſe anfangen
müſſen. Deutſcher Fleiß und deutſche Thatkraft werden
auch da das Jhrige thun. Freilich an ein Auswandern
dorthin iſt vorläufig noch nicht zu denken.
auch ſelbſt öffentlich davor gewarnt. Es iſt in erſter Linie
nicht eine Ackerbau, ſondern eine Handels und Bergwerks-
Colonie. Kaufleute, Bergleute, Jngenieure und dergleichen
werden dort ſchon in den nächſten Jahren ihren Platz finden.

i eines Jnnungsmitgliedes, wonach der Obermeiſter
durch ſeine Stellungnahme zu der leidigen Fleiſchfrage eineMenge der hieſigen Fleiſcher geſchädigt haben ſollte, erregte

eine längere erregte Debatte. Man ſollte es dem Herrn
Obermeiſter viemehr Dank wiſſen, daß er beſtrebt geweſen
iſt, das Anſehen des Fleiſchergewerbes zu heben, ſtatt ſeine
Hand zu verwerflichen Mitteln zu leihen, die geeignet ſind,
ein ſonſt geachtetes Gewerbe bei dem Publikum in Miß-
kredit zu bringen. Jn Folge dieſer Auseinanderſetzungen
ſah ſich der Obermeiſter genöthigt, ſein ſeit Jahren ver
waltetes Amt niederzulegen.
Der Werkmeiſter-Verein, Bezirksverein Halle,

hielt am Montag Abend in „F. Kohls Reſtaurant“
ſeine Quartalsverſammlung ab, in welcher Rechnung gelegt
wurde, die mit einem Beſtande von ca. 385 .4 abſchloß.
Hierauf berichtete der Vorſitzende über den die Oſterfeier-
tage über in Kaſſel abgehaltenen Werkmeiſter-Verbandstag,
dem er als Delegirter des hieſigen Bezirksver ins beige-
wohnt hatte. Daraus iſt zu entnehmen, daß derſelbe von
66 Delegirten, die 95 Stimmen vertreten, beſchickt war
und daß die denſelben angehörenden, über ganz Deutſchland

verbreiteten Vereine zuſammen ca. 3000 Mitglieder zählen.
Das Statut der Sterbekaſſe wurde vorbehaltlich der
miniſteriellen Genehmigung acceptirt.

Wie ſchon erwähnt, wurde bei dem am Montag
Abend im „Café David“ abgehaltenen Feſteſſen des

Schützenbundes nach vorangegangener
nſprache des Hauptmanns die Vertheilung der Geſchenke

an die aus dem Preisſchießen hervorgegangenen Sieger
vorgenommen. Es erhielten Geſchenke die Herren Poſamentier
Schirmer einen engliſchen Wecker, Herr Direktor Heinze
ein Schreibzeug von Cuivre poli und einen prachtvollen
Cigarrenabſchneider, Herr Kaufmann Neue eine Tiſch
lampe Herr Reſtaurateur Träger Dutzend ſchwere
ſilberne Kaffeelöffel und Herr Rentier Brauer ein
Schreibzeug von Cuivre poli.

Der Halleſche Bicycle-Club hielt am Mon
tag Abend im ſeinem Clublocale „Freybergs Garten“
eine Generalverſammlung ab, in welcher zunächſt die Ab
rechnung über das vor Kurzem abgehaltene große Coſtüm-
Reitfeſt erfolgte. Die Koſten ſind ſo bedeutende geweſen,
daß die Einnahmen ſolche kaum gedeckt haben. Doch über
wies der Club der hieſigen Waiſenſtiftung, für welche
bekanntlich der event. Ueberſchuß des Feſtes beſtimmt war,
aus ſeiner Kaſſe ca. 128 Mark. Aufgenommen wurden
10 neue Mitglieder, ſo daß der Club zur Zeit nahe an
60 Mitglieder zählt. Beſchloſſen wurde den Congreß
des deutſchen Radfahrer-Bundes, welcher im Auguſt d. J.
in Nürnberg abgehalten werden wird zu beſchicken und
die Tour per Bicycle zurückzulegen. Sonſt wurden noch
andere Touren, die demnächſt befahren werden ſollen, be-
ſprochen.

Bei der nun bald zu erwartenden Wiederkehr
unſerer Singvögel mag eine Polizei-Verordnung in Er
innerung gebracht werden nach welcher das Tödten und
Einfangen der nachbenannten Vogelarten verboten und
ſtrafbar iſt: Blaukehlchen, Rothkehlchen, Nachtigall, Gras
mücke, Rothſchwanz, Steinſchwätzer, Wieſenſchmätzer, Bach
ſtelze, Pieper, Zaunkönig, Pirol, Goldhähnchen, Meiſe,
Ammer Fink, Hänfling, W Zeiſig, Stieglitz,Baumläufer (Kleiber), Wiedehopf, Schwalbe, Tagſ u

Staar, Dohle, Saatkrähe, Rake (Mandelkrähe), Fliegen-
ſchnäpper, Würger, Kuckuck, Specht, Wendehals, Buſſard
(Mäuſefalk) und Eule (mit Ausſchluß des Uhu). Ebenſo
iſt das Ausnehmen der Eier oder der Brut ſowie das
Zerſtören der Neſter der voraufgeführten Vögel verboten.
Daſſelbe gilt auch von allen Vorbereitungen zum Fangen
dieſer Vögel, insbeſondere von dem Aufſtellen von Vogel
netzen, Schlingen, Dohnen, Sprenkeln, Käfigen und Leim
ruthen. Auch dürfen die voraufgeführten Vogelarten auf
den Wochenmärkten nicht mehr feilgehalten werden.

Der beim Schumann hier beſchäftigte
Arbeitshäusler Kaufmann zog ſich geſtern Nachmittag durch
einen unglücklichen Fall eine complicirte Unterſchenkel-
fractur zu.

Perſonal Veränderungen
beim Königlichen Werbers e zu Halle im 1. Viertel

uhr
Der Oberbergrath Eskens verſieht ſeit 1. Februar

d. J. auftragsweiſe die Geſchäfte eines rechtskundigen
vortragenden Raths in der Abtheilung für das Berge,
Hütten und Salinenweſen des Miniſteriums der öffent
lichen Arbeiten, dem 2. Juſtitiar beim Oberbergamt,
Kreisrichter a. D. und Privatdocent Dr. jur. Arndt
ſowie dem Direktor der Königlichen Saline zu Dürren-
berg, Müller, iſt der Charakter als Bergrath verliehen;
der Königliche Bergrevierbeamte, Bergrath Schneider
zu Halberſtadt iſt geſtorben; ſeine Stelle iſt dem bis-

Königlichen Bergrevierbeamten zu Gelſenkirchen
ergrath Neumann vom 1. Mai d. J. ab übertragen

worden; der Oberbergamtsſekretär Brauer iſt in den
Ruheſtand getreten, der Salzſteuereinnehmer bei der König-
i zu Dürrenberg, Faktor Kleinſchmidt iſt

eſtorben.ß Befördert: Der Oberbergamts- Büreau- Aſſiſtent

wärter Hoch zum Oberbergamts-Büreau-Aſſiſtenten, der
Büreau-Aſſiſtent Kegel bei der Königlichen Berginſpektionzu Staßfurt zum Sekretär und der Civilanwärter g unze

zum Büreau-Aſſiſtenten daſelbſt.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung,
(Der Kbdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit

Quellenangabe geſtattet.

r Magdeburg, 14. April. (Telephonanlage.)

Bockshammer zum Oberbergamtsſekretär, der Civilan-

Lüderitz hat Mehrere bedeutende Braunſchweiger Handelsfirmen ſind indieſen Tagen bei dem e Kaiſerlichen Ober Poſtdirektor,

Herrn Geheimen Poſtrat

Dann können weiter in's Land hinein durch i e von
Ciſternen und Dämmen neue Waſſerplätze geſchaffen und
dadurch größere Strecken der Viehzucht, dem Obſt und
Gartenbau erſchloſſen werden. Beſonders der Anbau der
Dattelpalme und ähnlicher Südfrüchte wird ſich ſehr
lohnend erweiſen. Die Hauptſache iſt aber, daß überhaupt
ein Theil der ſüdafrikaniſchen Küſte unter deutſcher Ober
hoheit ſteht.

Bormann, dahin vorſtellig ge
worden, eine beſondere Verbindung herzuſtellen zwiſchen
den Fernſprechnetzen der Städte a und
Magdeburg. Genannter Herr iſt einer ſolchen Anlage
durchaus nicht abgeneigt, macht die Verwirklichung derſelben
aber davon abhängig, daß in den genannten beiden Städten
ſich in den in Betracht kommenden n eine genügende
r findet. Daran iſt aber kaum zu zweifeln;denn unter den beſonders für dieſen Fall Wenn
Bedingungen haben ſ bereits ungefähr 100 Braunſchweiger
Handelshäuſer, Fabriken u. ſ. w. bereit erklärt, dem be

treffenden Vertrage beizuſtimmen, ſo daß das Unterne
wohl ſchon vor Ablauf der drei Wochen geſichert ſeindie der Herr Ober Poſt Direktor es Wehen gen

Zeit zur Entſchließung gelaſſen hat. en
Torgau 14. April. (Ausbau unſerer Stadt

kirche.) Mit dem geſtrigen Tage hat der Ausbau de
Jnnern unſerer Stadtkirche begonnen. Sämmtliche Emporen
welche vor etwa 200 Jahren errichtet worden ſind, werde
entfernt, um in andrer Geſtalt, dem edlen gothiſchen Be
der Kirche entſprechend, neu angelegt zu werden.
ſondere Schwierigkeiten ſind dadurch zu überwinden, d
der Orgelchor tiefer gelegt werden ſoll, ohne die Orge
auseinandernehmen zu müſſen. Der Entwurf zu dieſen
Bau iſt dem Geheimen Baurath Profeſſor Haſe aus an.
nover übertragen worden. Hat ſchon durch Beſchaffun
der bunten Glasfenſter, deren eins die Luthergeſtalt
Lebensgröße enthält, die Kirche bedeutend an Schönheit
gewonnen, ſo wird ſie durch den nun begonnenen innern
Ausbau ſicher eine der ſchönſten unſerer Provinz werden

Das Diaconat an unſerer Stadtkirche iſt trotz ſeines
verhältnißmäßig guten Einkommens immer noch vakant
Nachdem bereits zu Weihnachten eine Reihe von Gaſt
predigten ſtattgefunden hat, und auch eine Wahl geſchehen
iſt, der Gewählte aber abgeſagt hat, ſind neuerdings wieder
zwei Gaſtpredigten gehalten worden.

(D Nordhauſen, 14. April. (Alterthumsfund.
Jubiläum. Schwindler.) Jn der Barfüßerſtraße
fand man tief in der Erde bei den Ausſchachtungsarbeiten
für einen Neubau alte Thongefäße, von denen eins vaſcn-
förmig und mit drei Füßen verſehen war. Das hieſige
Realgymnaſium wird ſein Jubiläum in den Tagen vom I.
bis 19. Mai feiern. Ein Schwindler, welcher die um
liegenden Ortſchaften unſicher machte, wurde geſtern in
der Umgegend durch einen Polizeiwachtmeiſter verhaftet
und als der Schuhmacher Sch. recognoscirt. Derſelbe
gab ſich als aus und verſuchte, angeblich im
Auftrage hieſiger Fleiſcher, Vieh aufzukaufen, das er an
anderen Orten wieder verſilberte, ohne ſelbſt einen Pfennig
dafür ver zu haben.

N Erfurt, 14. April. (Muſikaliſches.) An
Sonnabend beſchloß unſer in vollſter Blüthe ſtehender
Soller'ſcher Muſikverein ſeine Winterſaiſon mit einem in
jeder Beziehung glärzendem Conzert, deſſen Glanzpunfkt
die zum erſten Male zur Aufführung kommende Tondich-
tung ſeines Dirigenten, Hofkapellmeiſter z. D. Büchner
„Wittekind“ war. Das Gedicht behandelt Wittekinds Be
kehrung zum n r Der von Adolf Böllger in
Leipzig verfaßte Text iſt, darüber herrſcht nur eine Stimme
farbenprächtig und effektvoll componirt und zwar in derfür Baritonſolo und Männerchor. Erſt in

dem fugenartig gehaltenen großartigen Schlußchor kommen

auch Sopran und Alt zur Mitwirkung. Die Titelparthie
hatte Herr Kammerſänger Scheidemantel aus Weimar
übernommen, für deſſen Stimmlage die Parthie wie an
gegoſſen paßt. Er führte ſie auch vorzüglich durch.
Mehrfacher Hervorruf lohnte ihn, ſowie auch den Compo
niſten. Beiden wurden mehrfach Lorbeerkränze geſpendet.
Die übrigen Programm-Nummern, 4. Symphonie von
Beethoven, Freiſchütz-Ouvertüre, Concert-Arie, Almanſor
von Reinecke, Lieder von Büchner, A. Rubinſtein und
Laſſen wurden ebenfalls vortrefflich vorgetragen und mit
ſtürmiſchen Beifall aufgenommen.

s Weimar, 14. April. (Ordensverleihung.)
Dem OberSchloßhauptmann Leo Graf Henckel v. Donners
marck iſt der Stern zum Komthurkreuz des Großh. Haus
ordens der Wachſamkeit oder vom weißen Falken mit
Schwertern verliehen.

K Sangerhauſen, 13. April. (Schuleinweihung.)
Heute Vormittag fand die Einweihung der neuen Schule
an der Promenade ſtatt, zu welcher am 20. Mai vorigen
Jahres der Grundſtein gelegt war. Dieſelbe iſt nun ſo
weit fertig geſtellt, daß ſie von heute an für 8 Mädchen
klaſſen in Benutzung genommen werden konnte. Die
Schülerinnen verſammelten ſich gegen 10 Uhr Vormittags
auf dem Turnplatze der alten Schule. Auch die ſtädtiſchen
Behörden, Lehrer, Baumeiſter 2c. fanden ſich ein. Lehrer
Wolff hielt die Abſchiedsrede. Bald darauf erfolgte unter
Vorantritt der Stadtkapelle der Umzug nach dem neuen
Schulhauſe. Hier angekommen, wurde unter Muſikbegleitung
der Choral „Sei Lob und Ehr'“ geſungen, worauf Bürger-
meiſter Knobloch aus der Hand des Architekten v. Kloch
den Schlüſſel empfing und ihn mit paſſender Anſprache
dem LokalSchulinſpektor, Paſtor Voigt, überreichte, welcher
nunmehr die Einweihungsrede hielt. Nach dieſem ſprachen
noch Rector Günzel und Lehrer Wolff, dann öffnete Der
Voigt den Haupteingang, durch welchen darauf die Kinder
nach ihren Klaſſenlokalen geführt wurden. Daß es den
Kindern in den neuen Räumen recht wohl gefiel, konnte
man deutlich aus ihren Blicken erkennen.

b Meiningen, 14. April. (Seltſame Leute)
giebt es doch in Roth! Als in dem zu unſerem Herzog-
thum gehörigen Roth jüngſt Feuer ausbrach, kam die
Spritze des Orts trotz der dringenden Gefahr nicht inThat gteit ſondern ſtand vielmehr in beſchaulicher Ruhe

im Spritzenhauſe. Warum Die Spritze war neu ange-
ſchafft und da dieſelbe zur Zeit des Feuers noch nicht
deſinitiv in den Beſitz der Gemeinde übergegangen war,
geſtattete natürlich der Herr Ortsvorſteher nicht, daß ſie
aus dem Spritzenhauſe genommen wurde. So mußte man
denn in dem erhebenden Bewußtſein, eine neue Spritze zu
beſitzen, dieſelbe nur nicht benutzen zu können, das Gebäude
unthätig niederbrennen laſſen.

—ee- Goslar, 14. April. (Jnnungsfrage.)
Eine hochintereſſante Entſcheidung bezüglich der Jnnungs-
frage iſt ſoeben hierher ergangen. Der hiefigen Bäcker
innung auch zwei Backermeiſter S. und K. an,welche ſ in Folge der billigen Mehlpreiſe veranlaßt
ſahen, in der „Kreiszeitung“ bekannt machen zu laſſer,
daß ſie künftighin für 10 5 Brötchen, ſtatt wie bisher
4 Brötchen, liefern würden. Die übrigen Bäckermeiſter
waren aber hiermit durchaus nicht einverſtanden und ver-
anlaßten, daß von Seiten der Jnnung den Beiden die
Aufforderung zuging, wieder nur 4 Brötchen für 10 4 zu
liefern, zugleich mit der Drohung, daß ſie andernfalls aus
der Jnnung ausgeſchloſſen werden würden. Meiſter S.
kam der Weiſung nach, Meiſter K. jedoch nicht, da er der
Anſicht war, es habe ihm in dieſer Beziehung Niemand
Vorſchriften zu machen. Die Jnnung ſchloß ihn nun that
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d verfügte ſeine ſofortige Wiederaufnahme in die Jnnung,
für die Ausſchließung durchaus kein Grund vorliege.
Auch nach anderer Seite hin iſt der Vorfall intereſſant.

an erinnert ſich des Geſchreies, das von der Fortſchritts-
preſſe erhoben wurde, als die Osnabrücker Bäcker noch

Eintritt des Sperrgeſetzes, mögliche Folgen deſſelben
vorſchützend, die Brotpreiſe erhöhten jetzt iſt das Sperr-

factiſch in Kraft getreten, und da kommen Bäcker
dem nahe bei Osnabrück liegenden, unter denſelben

Verhältniſſen in Bezug auf Getreide ſtehenden Goslar und
Was iſt nun wohl wahrſchein-

daß die Goslarer Bäcker aus reiner Menſchenliebe
ſich ſelbſt ſchädigen oder daß die Osnabrücker Bäcker die
Gelegenheit benutzen, um einen höheren Gewinn als bis-
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Perſonal Veränderungen in der Armee.
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Finanzminiſter nunmehr
ſchwach.

ſchaft wurde die Di-

2 Mai in Petersburg.
un

Geſchäfts Kalender.
Generalverſammlungen:Riajsk Wiasma Eiſenbahn- Geſeuſchaft. Generalverſ. am

T Perſeatzſche Dampfſchifffahrts Geſellſchaft, Lübeck. Außer-

ordentliche Generalverſammlung am 24. April in Lübeck.
Lictoria zu Berlin, Allgemeine Verſicherungs Actien Ge

pelſchaft. Generalverſ. am 30. April in Berlin.

Submiſſion.
A. Bauarbeiten zur Herſtellung

einer Heizungsanlage in der
Kirche zu Harzgerode, ca.
15 Kilom. von der Eiſenbahn
ſtation Ballenſtedt entfernt,
und zwar;

e und Aufſtellung von
4 Meidinger Doppelofen nebſt
Zubehör.

2. Ausführung der nöthigen Mau-
rerz, Zimmer und Dachdecker-
arbeiten incl. Lieferung der er

derlichen Materialien.
3. Aufbringung einer Schaalholz-

decke auf dem Bodenraum.
B. 1. Reparaturen c. in den zur

Oberprediger- Wohnung ſo
wie 2. desgl. zur Prediger
wohnnng daſelbſt gehörigen
Baulichkeiten.

Termin: Montag, den 27. d. M.
Vormittags 11 Uhr.

Zeichnung, Bedingungen und An
ſchlagsextracte liegen zur Einſicht
aus, auch können letztere beiden
gegen Erſtattung der Copialien be-
zogen werden.

Vallenſtedt, 13. April 1885.
Herzoglich Anhaltiſche

Bauverwaltung.
F. Maurer.
Submission.

Die Ausführung der zum Bau
eines neuen Locomotivſchuppens am
Bahnhofe Weißenfels erforder-
lichen Manrerarbeiten excluſive
Materialien Lieferung ſoll im Wege
der öffentlichen Submiſſion ver
geben werden.

Zu dieſem Behufe liegen die der
Ausführung zu Grunde gelegten
Zeichnungen Bedingungen und
Maſſenverzeichniſſe in der Zeit vom
16. bis 25. April er., während der
Dienſtſtunden im Zimmer Nr. 3
des Betriebs Amts Gebäudes am
Bahnhofe Weißenfels zur Ein-
ſicht aus, doch können die Beding

und Maſſenverzeichniß auch
auf portofreies Anſuchen gegen
Einſendung von 75 von uns be
zogen werden.

Die Eröffnung der verſiegelt, porto
frei und mit der Aufſchrift: „Sub
miſſion auf Ausführung der Mau-
rerarbeiten zum Bau des Locomo
tivſchuppens einzureichenden Offer

ten findet (4441Sonnabend, den 25. April 1885
Vormittags 10 Uhr

im Zimmer Nr. 16 des ebenbe-
zeichneten Gebäudes ſtatt.

Später eingehende Offerten und
Nachgebote bleiben unberückſichtigt.
Weißenfels, den 12. April 1885.

Königliches
Eiſenbahn Betriebs Amt,

[4442

Verkaufe krankheitshalber mein
gut gehendes, in einer Garniſonſt.
belegenes Reſtaurant, daſſelbe hat
Realrecht, Saal, überbaute Kegel
bahn, priv. Schießſtand, einen gr.
Garten mit daran ſtoßender Wieſe,
uſ. ca. 6 Morgen, alles GeſchäftsSadeviar und Möbel unter ſehr

günſt. Bedingungen. Lagerbier-
Umſatz ca. über 400 bl. Preis

43000 4 mit ſae rNäheres zu erfahren in Pegauken [4363Geſchäfts-Agent C. A. Sattler.
Ein gutgehendes Materialwaaren-

geſchäft in einem Marktflecken, beſte
Lage, iſt ſofort zuverkaufen. Näheres
bei Herrn Karl Goldhammer,
Eisleben, HalliſcheStraße. [4456

Brennholz Verkauf.
aus den Forſten der Graſfſchaft

Stolberg-Rossla.
Es kommen jedesmal von Vor-

mittags 9 Uhr ab zum öffentlichen
meiſtbietenden Verkauf:
I. am Dienstag den 21. April er.
auf dem Zollhauſe bei Uftrungen

der geſammte Brennholz- Reſt
aus dem Reviere Uftrungen-

Dietersdorf.
Eichen: 42 rm Knüppel, 47 rm

Stockholz, 1,8 hbdt Wellen II. u.
III. Cl. Buchen: 878 rm
Scheit, 574 rm Knüppel 959
rm Stockholz, 34,6 bat Wellen
I. Cl., 114,2 hdt II. Cl. und
133,5 hdt III. und IV. Cl.
Birken, Ellern, Gemiſcht und
Fichten: 16 rm Scheit, 12 rm
Knüppel 30 rm Stockholz, 5,4
hbdt Wellen I., II. u. III. Cl.

II. am Donnerstag d. 23. April er.
im Schreiber'ſchen Locale zu

Roßla der geſammte Breun-
holz- Reſt aus dem Reviere

Breitungen.
Eichen: 38 rm Scheit, 14 rm

Knüppel 32,0 bdt Wellen II.
u. III. El.

Buchen 167 rm Scheit, 57 rm
Knüppel, 46,5 hdt Wellen In 373
II. u. III. Cl. Birken, Euern u.
Gemiſcht: 6 rm Scheit, 11 rm
Knüppel, 33,0 hat Wellen I., II.
u. III. Cl.
Der vierte Theil des Kauf-

preiſes iſt ſofort im Termine zu
bezahlen; die übrigen Bedingungen
werden vor Beginn der Licitation
bekannt gemacht. [4443

Roßla, den 13. April 1885.
Gräflich Stolberg'ſche

Forſtverwaltung.

Kiefernpflanzen,
1 u. 2 jährige à 100 10 Pfg
verkauft auf ſchriftliche Beſtellung.
Königl. Oberförſterei Zöckeri

bei Bitterfeld. [444

nenalverſammlung am 6.
in Breslau.

betrieb zu E
Malzfabrik Landsberg.

Oſtpreuß

30 und für die Stam
Nr. 8 IV. Ser. 2 1650
43 A. e Bankverein in Köln. Divid. 1884:

Vaterländiſche Leber

B

49 Preußiſche

rente 75,75.
Staotsbahn 489,

weißen

Breslauer Actiengeſellſchaft für Eiſenbahn Wagenbau. Ge-
Mai (nicht wie früher angezeigt 25.

hemnitzer Actien Färberei und Appretur Anſtalt, vorm.
Fern grver, Chemnitz. GeneralVerſammlung am 1. Mai
in Chemni

K. K. priv. Südbahn- Geſellſchaft.
16. Mai in Wien.

Neue Berliner Pferdebahn- Geſellſchaft zu Berlin. General
am 4. Mai in Berlin.

Ahrensberg'ſche Actien Geſellſch. für Bergbau und Hütten
April in Eſſen.

Außerordentliche General
en. General-Verfamml. am 30.

am 1. Mai in Landsberg.
Auszahlungen:

Niederſächſiſche Bank in Bückeburg. Div. pro 1884: 69
18. per Div.-S

Allgemeine
84: 507

v. S

8. per. Div.-Sch

Div. pro 1884: 16 per Div.-Sch.

Telegraphiſcher Coursbericht der Halliſchen Zeitung.
Berliner Fonds-Börſe.
erlin, den 15. April 1885.

4,

Berliner Getreide-Börſe.
Weizen (gelber) AprilMai 173,70 Sept. Oktob. 185. ſchwankend.
Roggen. April- Mi i 146 50 Jun -Juli 151,70. Sept.-Oktob. 154,75.

ſchwankend.
Gerſte loco 125- 185.

AprilMai 145,50.
piritus loco 41,70. April-Mai 42,70. AuguſtSeptember 465,70.

ruhig.
Rüböl loco 59 50. April-Mai 49, September-Oktober 51,99.

Telegraphiſche Depeſchen.

Berlin den 15. April 1 Uhr 5 Minuten.
Abgeordnetenhaus nahm in der heutigen Sitzung die
Commiſſionsfaſſung des Paragraphen zwei des Lehrer-

SHSCPGCLPLCCCCCC,GOGOOlSsFSSGO..o.ooorl]!3OÄÖ.:ngDuin?nenwewwowoasTßeßn1i3)e wo on

General Verſamml. am

v.-Sch.
Elſäſſiſche Bankgeſellſchaft in Straßburg. Div.

p 59 en zActiengeſellſchuft für Bauausführungen. Divid. pro 1884:
497 24.-- per Sch.iſche Südbahn. Divid. pro 1884: für die Stamm-
Prioritäts-Actien auf den Dividendenſchein Nr. 3 IV. Serie 5

m Jetien auf den Dividendenſchein

i8Verſicherungs Actien Geſellſchaft in

Conſols 10280. Discontogeſellſchaft 185 90.
MainzLudwigshafener StammActien 104,90. 49 Ungar. Golt

Aniſiſge Anleihe v. 1880 73,90. Oeſterr. Franz-
Oeſterr. Credit-Actien 456,

Regierungskommiſſar

Peſt, 14. April.

acceptirt.

abſperren.

S Gebiet.

getroffen.

Tendenz:

werde.
die Aufrechterhaltung
Oſten nicht vergeſſen.

ter'ſchen Bureaus.“)

Auſtraliſche Station

Das

werden müſſen.

Reinen Ae felwein,
eigener Kelterei, liefern wir à Lit.
26 Pf. exl. gegen Nachnahme.
Weida. G. Schmidt u. Sohn.

[3958

Apfelsinen
oder Citronen 35--50 Stück
beſter Früchte verſendet für je 2
M. 90 P. in ſchönen Körben
Postgebühr frei die Admi-
niſtration des „Erporteur““ in

Triest 3889
Seit 10 Jahren bewährt!

Gehör- Leiden
als Ohrenſauſen, Ohrenbrauſen,
Ohrenſtechen, Ohrenfluß, leichte
und harte Schwerhörigkeit, ſowi

temporäre Taubheit werden
ſchnell und ſicher beſeitigt durch
das echte

Gehör- OelW (ur echt mit der
des Oberſtabsarzt und Phyſikus

Dr. G. Schmidt.
Preis à Flaſche nebſt Ge-

brauchs Anweiſung Mark 3,50 zu
haben: in Wien I bei Apoth.
Haubners EngelApotheke am Hof
No. 6. Haupt-Depot für Süd-
deutſchland in Stuttgart Hirſch
Apotheke
gowig in d. belaunten Apotheken

en a/S., Berlin, Ham-
e

Augustsaathafer
verkauft noch Prieſter Nr. 5.

Rohe Ochvenjoch,
ausgezeichnet gearbeitet

J. F. Schäfer,
Halle. [4461

Jn Folge Nachzucht überzählig
und verkäuflich:

2 Stück junge ſprungfähige
Zucht- Eber (Yorkſhire),

50 Stück ältere Mutterſchafe,
55 Jäührlings-Muttern,
45 Jährlings-Hammel,

4404] halbeugliſch.
Rittergut Poſerna

bei Weißenfels.

Ein größeres Quantum
ohrrübenſamen

hat abzugebenZuckerfabrik Troiia

Feinsty Saatgorsts
zohott. Cheraller Nah

hat noch ein Pöſtchen ab
zugeben [4454Zekerfabrik Trotha.

Omnibus Verkauf.
Ein ſechsſitziger Hotel-Omnibus,

2 Jahre gefahren, in Gera gebaut,gut erhalten, iſt wegen Geſchäfts

aufgabe preiswerth zu verkaufen.

Werdau i/S. [4443Hotel de Saxe.
Ebendaſelbſt iſt eine eiſerne

Kochmaschine, noch wie neu,
mittlere Größe für Hotels und
Reſtaurateure paſſend, zu verkaufen.

Wir beabſichtigen unſere alten

Fabrikſchornſteine
auf Abbruch zu verkaufen und er-
ſuchen geeignete Unternehmer, Offer-
ten in unſerem Contor abzugeben.

Wegelin Hübner,
Maſchinenfabrik Eiſengießerei.

Offene und geſuchte
Stellen.

Ein Hofverwalter
wird zum ſofortigen Antritt in
einer größeren Rübenwirthſchaft
geſucht. Gehalt nach Ueberein-
kunft. Offerten mit Zeuguiß-

abſchriften unter L. T. 269.
bef. Haasenstein Vog-
ier in Halle aS. [Ass

Gute Rockarbeiter
werden geſucht. [4456

M. V. Götze,
Leipzigerſtraße 108.

Für mein Herren u. Damen
Coufections- Geſchäft ſuche per
ſofort einen jungen Mann.

S. Hiürschfeld.
4438] Jüterbog.

VerwalterGeſuch.
Auf Dominium Sparrenfelde b.

Stettin iſt die erſte Stelle zu be
ſetzen; Gehalt zweihundert Thaler
und Vergütung der Herreiſe. Mel-
dungen nur ſchriftlich, Lebenslauf
mit Zeugniß-Abſchriſten umgehend

einzuſenden. [4227Weste.
Landwirthſchafterin

ſucht Stellung zur ſelbſtändigen
Führung der Wirthſchaft. Offert.

d. Blattes erbeten.

Madrid, 14. April.
widerte der Miniſter des Jnnern in Beantwortung ver-
ſchiedener Jnterpellationen betreffs der Cholera, die Re-
gierung werde die erforderlichen Maßregeln treffen, um
einer Verbreitung derſelben vorzubeugen
werde ſie die inficirten Ortſchaften durch Sanitätscordons

London, 14. April, Abends.
an die Königin als Antwort auf die Botſchaft, betreffend
die Einberufung der Reſerven wurde ohne Abſtimmung an
genommen. Der Staatsſecretär der Colonien, Graf Derby,
erklärte die telegraphiſche Verbindung mit Hongkong für
eine zweifache, über Rußland und über Singapore und

London, 14. April, Abends.

Nachmittags beſchloſſen, noch 4 Schiffe der
als Kreuzer auszurüſten.

penſionsgeſetzes (Penſionsberechnung) an nachdem der
erklärt hatte, die Regierung werd

auch ferner bei unzulänglichen Penſionen Zuſchüſſe aus
disponiblen Fonds leiſten. Auch würden aus freiwilligen
Beiträgen fließende Penſionszuſchüſſe auf geſetzliche Pen
ſionen nicht angerechnet werden.

Die liberale Partei hat die von
dem Oberhaus vorgenommenen Modificationen des Geſetz
entwurfs über die Reform des Oberhauſes unverändert

Jn der Deputirtenkammer er-

insbeſondere

Oberhaus. Die Adreſſe

Das Project einer directen Ver
indung Singapore's und Hongkong's werde erwogen. Die

Marinebehörden hätten die Nützlichkeit einer ſolchen Ver
bindung wohl anerkannt, hielten dieſelbe indeſſen nicht
für durchaus erforderlich, eine Entſcheidung ſei noch nicht

Lord Carnarvon betonte die Nothwendigkeit
des Schutzes der Submarinekabel, er glaube, Rußland
habe im Jahre 1878 die Zerſtörung der Kabel vorbereitet.
Der erſte Lord der Admiralität, Northbrooke, bedauert,
daß eine J delicate Frage öffentlich zur Sprache gebracht

ie Regierung habe ihre Verantwortlichkeit für
der telegraphiſchen Verbindung im

Telegramm des „Reu-
Die Admiralität hat im Laufe des

P etollen für die
Die Zahl der

Zwei derſelben
verwendet werden.

Kriegsſchiffe, welche für den activen Dienſt in Dienſt ge
ſtellt werden, iſt ſo groß, daß, um alle Offiziersſtellen zu
beſetzen, die Reſerveoffiziere der Marine herangezogen

Leiſtungsfähige Cigarren-
Fabrik, Sachſ., welche nicht rei-
ſen läßt, ſucht für ihre Fabrikate
i. Preislag. v. 30--120 p. U.
noch einige regelm. Abnehmer.
Muſter nicht unt. 100 St. einer
Sorte ſtehen z. Dienſten. Off. u.
T. 90 a. d. Exp. d. Bl. [4447

Eine Mamſell, welche in
Molkerei, feiner Küche und Feder-
viehzucht erfahren, wird bei gutem
Gehalt den 1. Juli auf ein Ritter-
gut in der Nähe von Halle geſucht.
Solche, die empfehlende Zeugniſſe
aufzuweiſen haben, mögen ſich
melden Halle, große Steinſtr. 9,

Parterre. [4255
Ein herrſchaftlicher, mit guten

Zeugniſſen verſehener Kutſcher wird
zum Antritt per 15. Mai geſucht.

Dehne, Commerzienrath.
[4462

Eine in der Milchwirthſchaft u.
im Kochen durchaus erfahrene
Mamſell findet ſofort od. 1. Mai

Stellung. Zeugniſſe und Anmel-
dungen ſind einzuſenden unter Adr.
H. 10. poſtlagernd Gerbſtedt.

(4459

1 ält. ſehr tücht. Landwirth-
ſchafterin ſucht ſofort ſelbſtändige
Stelle. Mehrere jüng. Land
wirthſchafterinnen empf. zu ſof.
Antritt Emma Lerche,
Domguaſſe 1. [4451

Die Stelle der Wirthſchafterin
auf Dom. Niederſpier iſt beſetzt.

Schreiber Co.
(4439

Permiethungen.

Blücherstrasse II.
Herrſchaftl. Bel- Etage mit

vollem Comfort p. 1. Juli reſp.
1. Octob. zu verm. weg
parterre. 4463

Die herrſchaftliche II. Etage
iſt Friedrichſtr. 35 zum 1. April
zu vermiethen, auch iſt ein Pferde
ſtall, Kutſcherwohnung u. Wagen
ſchuppen daſelbſt zu beziehen.
Näheres Heinrichſtr. 4, part.

Per erſten Juli, auf Wunſch
früh er, habe ich in meinem Gaſt
hofe eine große freundliche Par
terre- Wohnung an einen ruhigen
Miether zu vermiethen.

Alsleben a S., [4452
den 14. April 1885.

o. Wendt-
Gaſthof zur „Neuen Sonne.“
Eine herrſchaftliche Wohnung

unter R. A. an die Expedition mit Garten zu 400 Thlr. zu ver-
[4460 miethen Mühlweg 13.



r

Bekanntmachung.
Der Gaſtwirth HMHammelmann in Schlettan iſt als

eöffentlicher Fleiſchbeſchauer für n aus den Ortſchaften Domnitz
Daleng, Sieglitz,

Dornitz,

worden.
Halle a'S., den 9. April 1885.

Der Königliche Landrath des Saalkreiſes
Geheime Regierungs- Rath

C. v. Krosiglk.
Bekanntmachung.

Die von der hieſigen Gemeinde- Vertretung beſchloſſene und höheren
e Saehgrigt Anlage eines öffentlichen unterirdiſchen Thonrohr-Kanals im
weſtli
nenſtraße ab bis dem durch das Lüderitz'ſche Grundſtück führenden Fluth
Wer und fortgeſetzt durch das letztere und Bad Wittekind in der Mitte der

ittekindſtraße entlang bis zur Saale, iſt in der Ausführung begriffen.
„Gemäß 8 1 ad I der dieſſeitigen Polizei- Verordnung vom 8

Galli'ſche Zeitung Nr. 77 pro 1885) werden daher ſämmtliche Beſitzer der an
dieſem Kanal liegenden Grundſtücke unter Hinweis auf die ſonſtigen Vorſchrif
ten des S 1 und die Z8 2 und 4 derſelben r und den an derſelben
Stelle bekannt gemachten Gemeinde Vertretungs- Beſchluß von demſelben Tage
aufgerufen, ſpäteſtens innerhalb 4 Wochen bei der hieſigen Polizeibehörde den
Antrag auf Anſchluß reſp. Herſtellung der erforderlichen Zweigkanäle zu

ellen.
Verpflichtet zur Stellung dieſes Antrages ſind daher die Grundſtücks-

Beſitzer Reilsſtraße Nr. 36 bis 46, ſowie Wittekindſtraße Nr. 1 bis 12, 39 bis
43 und 44a bis 51.

Giebichenſtein, den 13. April 1885.
Der Gemeinde und Amts-Vorſteher

Stridde.
Zwangsverſteigerung.

Jm Wege der Zwangesvollſtreckung ſollen die im Grundbuche von
Nordhauſen Band 24 Blatt 97, Band 25 Blatt 529, Band
45 Blatt 493 auf den Namen des Fabrikanten Oskar Franz
Kropff bezw. deſſen Wittwe und Kinder hier eingetragenen, nachſtehend
verzeichneten und in der Stadt Nordhauſen belegenen Grundſtücke, als:

J. das Grundſtück Nr. I unter der Johannistreppe, beſtehend in:
a) Wohnhaus mit Nebenwohnhaus und Hofraum,
b) Nebengebäude,
c) Seitengebäude,
d) desgleichen,
e) desgleichen,

desgleichen,
g) desgleichen,geſſelhaus,

i) Seitengebäude rechts,
K) desgleichen,

Seitengebäude rechts,
m) Wohnhaus Nr. 24 unter den Weiden,

Schuppen, Johannisgaſſe Nr. 7,
o) desgleichen,
p) Abortgebäude;

II. 46,01 Ar Garten an der Johannisgaſſe, mit der darauf erbauten
Eiſengießerei und Keſſelſchmiede;

II. das Grundſtück Nr. 5, 6 und 7 am Geiersberge, beſtehend in:
5 Wohnhaus mit Hofraum und Hausgarten,
b) Hintergebäude,
c) Gartenhaus mit Pavillon,
d) Seitengebäude,
e) Gewächshaus;

IV. 56,58 Ar Garten zu Nr. 5, 6 und 7, früher Plan 490a und b
am 18. Mai 1885 Vormittags 9 Uhr

vor dem unterzeichneten Gericht an Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 9
verſteigert werden.

Die Grundſtücke ſind mit 43,65 Reinertrag und einer
Fläche von 1,0259 Hektar zur Grundſteuer, mit 4340 Nutzungs
werth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle,
v anggre Abſchrift des Grundbuchblattes, etwaige de al
und andere die Grundſtücke betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere
Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei Zimmer Nr. 7
eingeſehen werden.

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht von ſelbſt auf
den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag
aus dem Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsver
merks nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von Kapi-
tal, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, ſpäteſtens im Ver
ſteigerungstermin vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten an-
zumelden und falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Ge-
richte glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei rn desgee Gebots nicht berückſichtigt werden und bei Vertheilung des

m gegen die berückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten.
iejenigen, welche das Eigenthum der Grundſtücke beanſpruchen,

werden aufgefordert, vor Schluß des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, Khugenſans nach erfolgtem

Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des
Grundſtücks tritt.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 22. Mai
1885 Vormitt. 11*/, Uhr an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 9, verkündet
werden.

Nordhauſen, den 4. März 1885.
Königliches Amtsgericht, III. Abtheilung.

Surb rie.Die Tiſchlerarbeiten für den Neubau des Rathhauſes in
Lützen ſollen im Wege der öffentlichen Submiſſion vergeben werden.

Die Zeichnungen und t liegen im Magiſtratsbureau
zu Lützen täglich von 9--1 und 3--6 Uhr aus. Kopieen der letzte-
ren können gegen Erſtatiung der Vervielfältigungskoſten dort entnom-
men werden.

Offerten ſind an das genannte Bureau verſiegelt und portofrei
mit der Aufſchrift:

„Offerte auf Tiſchlerarbeiten für den Rathhaus
bau in Lützen

bis zum Dienstag, den 21. April er., Vormittags II Uhr einzu-
ſenden, um welche Zeit ſie dort in Gegenwart dir erſchienenen Sub-
mittenten geöffnet werden ſollen. Der auf den 13. d. Mts. anberaumte
Termin wird hiermit aufgehoben.

Lützen, den 11. April 1885. [4405
Der Magiſtrat.

Grosse.

13139

Handwerker-Meister-Verein.
Freitag, den 17. April, Abends 8 Uhr im „Kühlen Brunnen“.

1) „Wie Dietſc land zu ſiyen Riekskanzler kommen iß.“ Huwmoriſtiſch pa
triotiſche Jdylle von Hrn. Rocco

2) Beſprechung über Angelegenheiten des deutſchen Handwerkerbundes.

chlettau, Kirchedlau, Mitteledlau, Hochedlau, Golbitz
und Garſena beſtehenden Schaubezirk Domnitz beſtellt und verpflug

en Graben der Halle- Bernburger Chauſſee (Reilsſtraße) von der Brun-

April 1884

Strohnhüte
Damen und Kindor,

modernſte Formen, größte Auswahl, garnirt und ungarnirk,
vom billigſten bis zu den hochfeinſten.

nirſtoffe empfiehlt zu billigen PreiſenW. PPospichal, Leipzigerſtraße Ur. 14.
Deutsehes Sekthaus F. P. Knabe,

Berlin W., Mauerstrasse 66/67
zwiſchen Kaiſerhof u. Leipzigerſtraße.

Alle Berlin beſuchende Herrſchaften bitte ich meine Wein-
handlung nebſt Reſtaurant T. Ranges mit gütigem Be
ſuche beehren zu wollen. Gute Küche, Diners, Sonupers von
.4 2 an. Preiswerthe Weine. seKt meiner Firma

Kloß Förſter in Freyburg a. [3271
Portland-Cement Stern

in frischer Waare offerirt sehr billig [2915

r u fernMaurtoſfeln, öchter's Imperator, à 50 Ko. 4 5000
Ko. 300 Außerordentl. ertragreiche, ſehr große
u. ſehr edle Kartoffel, von vorzügl. Geſchmack u. Meyl-
gehalt. Vorjähr. Ertrag 672 Ctr. p. ha.
Lippische Hose, 50 Ko. 6 mittelfrüh, fein.

95 Nrühe Nassengrunder, 50 Ko. 6 Er-
tragreichſte Frühkartoffel, 1 Rg.

ros 50 Ko. 6 mittelfrüh. Ertrag
coloſſal.

Gerste, Goldene Metonen, (import.), 10 Ko. 25 50 Ko.

100 (4298Bebitz bei Cönnern a/S.

Gut. FB enDer geſteigerte Verkehr bei unſerer Ein- und Auslade-
ſtelle an der Schifferbrücke erforderte es, daß eine Perſönlich-
keit aus unſerer Mitte gewählt wurde, welche die Oberaufſicht
über den Platz ausübt.

Unſere Wahl
Sohm gefallen, deren Comtoir in der Nähe unſerer Ufer-
ſtrecke belegen iſt. Wir erſuchen nun diejenigen Herren, welche
unſer Saalufer zum Ein oder Ausladen benutzen, den An
ordnungen der Herren B. Wagner Sohn Folge zu
leiſten, da wir glauben, nur dadurch unliebſamen Störungen
ſowie Nachtheilen wirkſam begegnen zu können.

Malle a/S. den 1. April 1885.
Der Vorſtand

des Vereins für den Halle'ſchen Handel.

re rtner,Commerzienrath.

Hötel Cafe David.
Herm. Ffeller.

Table d'höte um 1 Uhr.
Im Abonnement M.

eaeeaeanneeDie Kamerun-Zulus kommen.
c

Verein für Erdkunde.
Sitzung am Donnerstag, den 16. d. Mts, um 8 Uhr im Hotel zum

Kronbrinzen.
J. Mittheilungen vom Hamburger Geographentag.
2. Vorlegung von Dr. Riebecks Tſchi tagong-Werk.
3. Vortrag des Herrn Privatdozenten r. Heyer (als Gaſt): Reiſeein-

drücke aus den Vereinigten Staaten von Amerika.

4394] Mirchhoſ-Die Mitglieder der Halle'schen Beamten-Spar-
und Darlehnskasse werden hiermit zur Theilnahme an der
auf den 25. April d. J. Abends 8 Uhr im Hötel garni zur
Wulpe hierſelbſt anberaumten General-Versamuun lung
eingeladen.

[4132

4464

Tagesordnung:
Vorlegung der Geſchäftsbilanz des Jahres 1884.
Bericht des Verwaltungs-Raths über das Geſchäfts-Jahr 1884,
Ertheilung der Decharge,
Wahl zweier Mitglieder in den Verwaltungs-Rath,
Wahl eines Mitgliedes für den Vorſtand,
Geſchäftliche Mittheilungen.

Halle a/S., den 13. April 1885.
Der Vorſtand

der Halle'schen Beamten-Spar- und Darlehns-Kasse.

scheidelwitz. 4466
Bad listerim Königreiche Sachsen.

Eiſenbahnſtation der Linie Feichenhach-Eger.
(1884: Frequenz 5397 Perſonen mit Einſchluß der Paſſanten.)

Kurzeit vom 15. Mai bis 30. September. Für die vom
1. September an Eintreffenden halbe Kurtaxe.

lealiſch ſaliniſche Stahlquellen; 1 Glauberſalzſäuerling (die
Salzquelle). Trink- und Badekuren. Mineralwaſſerbäder mit und
ohne Moorbäder aus ſaliniſchem Eiſenmoor. Täglich
friſche Molken. eine ozonreiche Waldluft von mäßigem Feuchtig-
keitsgrad.

e h

Telegraphen und Poſtamt.
Proteſtantiſcher und katholiſcher Gottesdienſt. Mineralwaſſer und

Moorerde-Verſandt durch die Königliche Badedirection. 439

Um zahlreichen Beſuch erſucht Der Vorstand

Blumen, Federn, Seidenbänder, Spitzen, ſowie ſämmtliche s

iſt auf die Herren Wagner J

jqninq meukreuzsait. iIalllMl0, höchste Klar
Zablungsrat. à 15 Mk. mo
Lieferung u. Preisverz. frm

Friedrich Bornemann h
Fabrik Berlin, Leipzigerstr. s

44

S M
S 5TapetenS a
S Frauendor, S
e Schulgaſſe 2 a. 3

An
neneZur Heachtung!

Für getragene Winterüberzieher
gebrauchte Stiefeln u. ſ. w. zahl
ſtets die höchſten Preiſe

C. Buchholz,
Markt Nr. 26, im roth. Thurm Tr

Treibriemen
aus gutem Kernleder, von 20-—-150
m/m Breite, desgl. vorzügl. Näh
u. Binderiemen, hat ſtets auf Lager

u. empfiehlt bei billigſter Preis
ſtellung. Breitere, ſowie Doppel-
riemen nach Maaß. Reparaturen

prompt. (3279Halle a“S., Franckeſtraße 5,
Nähe der Bahn.

R. Donner. Sattlermfttr.
X Frische Holl. Austern,

f Feinsten Astrach. Caviar,
Pa. geräuch. Rheinlaechs,

Frische Kiebitzeier,
Stralsunder Bratheringe,

X Frische Waldmeister-
kräuter,

Feinste Blutapfelsinen,
K. Aal in Gelée

empfing

winn. Schubert
gr. Stein u. gr. Ulrichs-

ſtraßenEcke. [4430

W Loose rzur Berliner-Pferde- Lotterie bei

Stein brecher Ja4450

Landwirthſchaftl. chem. Unter
ſuchuugen übernimmt 4383
L. Weise, Chem. Laboratorium,

Halle a/S., Leipzigerſtr. 71.
Jch habe mich hier, nachdem

ich 2 Jahr am ſtädtiſchen Kran
kenhauſe zu Bremen Aſſiſtent
geweſen, als pract. Arzt, Wund
arzt, Geburtshelfer und Frauen
arzt niedergelaſſen. [4444

Delitzſch, April 1885.
Dr. Harzmann,

Breite Straße bei Herrn
Herm. Bier.

Sprechſtunden:
Vormitt. bis 9 Uhr.

Mittags von 12 Uhr.
Ieh wohne jetzt (4169

Brüclerstrasse 5 l.
Dahmnarzt Kneivel.

Der Kindergottesdienſt
im Saale der Frau Oberkonſiſtorial-
rath Tholuck, Mittelſtr. 10, nimmt am
nächſten Sonntag, 19. d. M., ,9 Uhr
Vorm. wieder ſeinen Anfang. [4468

Beelitz.
Familien -Uachrichten.

Vermählungs- Anzeige.

Gustav Freitag.
Laura Freitag
geb. Hagdeburg.

Vermählte. 4440
Reinsdorf, d. 14. April 1885.

TodesAnzeige.
Heute Morgen 3 Uhr

entſchief meine inniggeliebte
Frau Antonie Endlich
geb. Reussner am Kind-
bettfieber. Um herzliche Theil-
nahme bittet [4467

der u r GatteO. Endlliäch.
Gerbſtedt,

den 15. April 1885.Der Königliche Bade-Director.
Otho.

Gcbouer Shwerſchte ſhe Buchdrugerei in Halle.

(4406

Die
iſt unleugb

efördert w
vht t 5

ritteſt Nach
Jahren 1
1881 ein
abgaben e
und Credit
mäßigen S
zulänglichke

ſmanziellen

Erforderni
Glechmäß

Jahre zie
gung v
erthe

durch, ſo
Börſenkreif
ſtempel e
prophezeite

atten, ob
Geſchäftsl

von den C

Verſuch,
ſcheiterte

und der
1884 vor
wegende

Entwurf
den Conſe

abe
orſchlag

Beſteuerur

Weiſe zu
Wie

Frage, ob
ſei, erfrei
Gegenſtan

Weiſe d
das Geſc
Weiſe beſ

Hier
punkte: u
Bezeich!
um eine
Eingan
Contro!

Anträge
mit eine

h

weit geö
ginnen
träumen
Sklavin
dem er
wieder

der Pei
dann ir
das wi
zügelte
Gefühle

von w
hatle,
eingebr
und g
ſich ih


	Hallische Zeitung : Hallischer Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No 88.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]






